
CHECKLISTE  |  TIERSTALLUNG – MESSUNG

Ziel dieses Dokumentes

In landwirtschaftlichen Stallungen (Hühner-, Schweine- und Kuhställe) können elektrische und 
elektromagnetische Einflüsse das Tierwohl beeinträchtigen. Solche Effekte entstehen häufig durch 
Rückströme, Potentialdifferenzen, Mehrpunktkontakte oder hochfrequente Störungen und bleiben 
im Betriebsalltag oft unbemerkt.

Diese Checkliste dient der strukturierten Erfassung der grundlegenden elektrischen Systemstruk-
tur eines Betriebs – unter Berücksichtigung von Elektrosicherheit, EMV und elektrobiologischen 
Aspekten. Der Fokus liegt auf tiernahen Bereichen, metallischen Einrichtungen, Mehrpunktkon-
takten sowie kritischen Rückstrompfaden.

Ziel ist nicht die Behandlung einzelner Symptome, sondern eine fundierte Beurteilung der Ge-
samtsituation als Grundlage für nachhaltige, wirksame Verbesserungen.
Die Checkliste basiert auf geltenden elektrotechnischen Vorschriften (u. a. NIN, EN, ESTI) sowie 
auf langjähriger praktischer Erfahrung in landwirtschaftlichen Stallungen.
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